
Lieder zur Rekrutenvereidigung 
 

Vivat Latwerje 
 

Adieu Vadder, adieu Mutter, 
schmilzt das Herz Euch aach wie Butter, 

mir maschier’n heut in die Stadt 
als Rekrut der stolzen Gard 

./. Jupidi vallerallerallera, jupidi vallerallerallera. 
Vivat Latwerje! - Hesse-Darmstädter sinn mir! ./. 

 
Duhn dann morje ausmarschiere, 

alle Meedscher stramm poussiere, 
drücke sie ans Bruderherz, 

mit Gefühl und ohne Schmerz 
Vivat Latwerje! - Hesse-Darmstädter sinn mir! ./. 

 
Wenn dann die Kanone blitze, 

bleibe mir bei ihne sitze, 
denke –stolz zum Kampf bereit- 
haut Eich selbst ihr fremde Leit. 

Vivat Latwerje! - Hesse-Darmstädter sinn mir! ./. 
 

Schone unser starke Knoche, 
komme all’ dann in die Woche, 
da mer nah, wie weit entfernt 
uns aach richtig kenne lernt. 

Vivat Latwerje! - Hesse-Darmstädter sinn mir! ./. 
 

Un die Meenzer dann, mit Bauern, 
eingemeind’ in ihre Mauern, 

rufe jede Stund’ „Hurra! 
Hoch leb die Frau Moguntia!“ 

Vivat Latwerje! - Hesse-Darmstädter sinn mir! ./. 
 
 

In Mainz am schönen Rhein 
 

Ich liebte vor Jahren ein Mädchen, das Mädchen hieß Käthchen. 
Wir fanden uns in einem Städtchen, das Städtchen lag am Rhein. 

Die Rosen die blühten wie's Leben, daneben die Reben, 
wo kann es was Schöneres geben, wo kann es schöner sein ? 

 
In Mainz am schönen Rhein, da hab ich geküsst und gelacht ! 
In Mainz am schönen Rhein, da hab ich's wie alle gemacht ! 

Da schmeckt der Wein so gut, 
da geht jeder Tropfen ins Blut. 

Und bist du alt, da wirst du jung, 
und bist du kalt, da kriegst du Schwung. 
Drum willst du einmal was anders sein, 

komm, trink und lach am Rhein ! 
 

Und klangen dann abendlich wieder im Flieder die Lieder, 
dann trafen wir heimlich uns wieder und waren ganz allein. 
Wir küssten beim Scheine der Sterne, und weit in der Ferne, 

da brannte die letzte Laterne am mitternächt'gen Rhein ! 
In Mainz am schönen Rhein, ... 

 
Nun sind sie schon lange entschwunden, die seligen Stunden, 

sie hat einen andern gefunden, und ich bin ganz allein ! 
Doch sitz ich des abends beim Weine ganz einsam alleine, 

dann denk ich so oft an die Eine, das blonde Kind vom Rhein ! 
 

In Mainz am schönen Rhein, … 
 

(Die Texte beider Lieder sind gemeinfrei) 


